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SPORT
Tief im Keller
VAREL/AURICH/KKR – Beim
OHV Aurich und bei der
HSG Varel-Friesland läuft es
in der 3. Handballliga Nord
nicht rund. Beide Teams
verloren am Wochenende
erneut. Varel ist im Ab-
stiegskampf angekommen,
Aurich steht jetzt sogar ganz
unten.  PSEITE 17

ABO & ZUSTELLUNG

Tel: (0 44 61) 9 44-1 44
Fax: (0 44 61) 9 44- 2 59
leserservice@jeversches-
wochenblatt.de
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UND AUßERDEM
Auf den Ohren sitzen
CH – Am Nachmittag in der
Redaktion, ich fühle mich
ausgehungert und dann bin
ich wie die Typen im Werbe-
spot für einen Schokoriegel
„nicht mehr ich selbst“ –
oder ich sitze schlicht auf
den Ohren. Zur Kollegin sa-
ge ich: „Ich hol’ mir eben
einen Salat.“ Sie: „Noch-
mal!“ Oh, sie hört schwer.
Also: „Ich hol’ mir eben
einen Salat.“ Sie: „Ja, das ha-
be ich schon verstanden,
und ich sagte: Mach’ mal!“
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Der Künstler Ralf Kopp (von links), Fresenia-Altmeister Jörg Reents, Jevers Bürgermeister Jan Edo Albers, Fresenia-Ober-
meister Ottmar Kasdorf und Gabi Burghardt vom Elternverein für krebskranke Kinder beim Auftakt der Aktion. BILD: CHRISTOPH HINZ

Diebe vergreifen sich am „Vertrauen“
AKTION Gleich in der ersten Nacht wird Kunstwerk aus Münzen in Jever zerstört

JEVER/CH – Ein nächtliches En-
de hat die Kunstaktion „Gier
frisst: Vertrauen“ auf dem Al-
ten Markt in Jever gefunden,
keine 24 Stunden nachdem
Bürgermeister Jan Edo Albers,
die Fresenia-Loge zu Jever
und der Darmstädter Künstler

Ralf Kopp am Sonnabend die
Aktion eröffnet hatten, von
der auch der Elternverein für
krebskranke Kinder profitie-
ren sollte. Das Wort „Vertrau-
en“, gelegt aus Ein-Cent-
Münzen mit einem Gewicht
von 106 Kilogramm und

einem Wert von 500 Euro soll-
te Appell und Herausforde-
rung an die Jeveraner zugleich
sein: Würden sich die Münzen
innerhalb einer Woche ver-
mehren oder schwinden?
Nachdem die Bürger zunächst
für eine Vermehrung gesorgt

hatten, räumten in der Nacht
zu Sonntag Unbekannte ab
und ließen rund 100 Euro mit-
gehen. Die Loge wertet nun
die Videoaufnahmen aus. Alt-
meister Jörg Reents betonte
gestern jedoch: „Das Vertrau-
en ist nicht zerstört.“  PSEITE 3

Explosion: 71-jähriger Mann tot
GROßEINSATZ Feuerwehr findet leblosen Rollstuhlfahrer während der Löscharbeiten – Vermutlich Suizid

Anwohner hörten einen 
Knall – dann stand ge-
samte Wohnung bereits 
in Flammen. Aufgedreh-
te Propangasflasche. 

SCHILLIG/LIA – Bei einem
Wohnhausbrand in Schillig ist
am Sonnabend ein 71 Jahre al-
ter Mann ums Leben gekom-
men. Am späten Abend war es
zu einer Explosion in einem
Mehrparteienhaus in der See-
straße 2 gekommen. Das Ob-
jekt wird als Ferienwohnanla-
ge mit acht Wohneinheiten
genutzt. Nachbarn hatten den
explosionsartigen Knall ge-
hört, wenig später brannte es
bereits lichterloh. 

Die alarmierten Feuerweh-
ren waren schnell vor Ort.
Während der Löscharbeiten
in der Erdgeschosswohnung
fanden die Einsatzkräfte
einen Mann, der leblos in sei-
nem Rollstuhl saß. Der 71-
Jährige war Mieter der Woh-
nung, in der das Feuer ausge-
brochen war. Außerdem stie-
ßen die Feuerwehrleute hier
auf eine aufgedrehte Propan-

gasflasche. Nach derzeitigem
Ermittlungsstand handelt es
sich augenscheinlich um
einen Suizid, teilte die Polizei
gestern mit. 

Weitere Personen wurden
bei dem Brand nicht verletzt,
da die anderen Ferienwoh-
nungen des zweigeschossigen
Klinkerbaus zurzeit nicht be-
wohnt waren. Über die Höhe
des Sachschadens können
zurzeit noch keine Angaben
gemacht werden, so die Poli-
zei. Der Brandort wurde be-
schlagnahmt, die Ermittlun-
gen dauern an.

Der Alarm war um 22.41
Uhr ausgelöst worden. Neben
den Freiwilligen Feuerwehren
Minsen, Hooksiel und Hohen-
kirchen war auch die Drehlei-
ter aus Jever, die aber nicht
zum Einsatz kommen musste,
Rettungsdienst, Notarzt, Poli-
zei und der Notfallseelsorger
vor Ort. 

„Als wir mit unseren Fahr-
zeugen in der Seestraße ein-
trafen, hat die Wohnung be-
reits in voller Ausdehnung ge-
brannt“, berichtete Norbert
Freymuth, Ortsbrandmeister
aus Minsen.  PSEITE 7

Noch gegen Mitternacht flammten in der komplett ausgebrannten Haushälfte immer wieder
kleinere Brandherde auf. BILD: CORNELIA LÜERS

2:0-ERFOLG

Der Fußball-Bezirksligist
Heidmühler FC bleibt in Tuch-
fühlung zur Tabellenspitze.
Das Team um Jascha Meine
besiegte gestern Nachmit-
tag den TSV Ganderkesee
mit 2:0.  SEITE 15/BILD: KATHRIN KRAFT

Vom Tölpel bis zur Ringelgans 
NATUR Gelungener Abschluss des 6. Zugvogelfestes

HORUMERSIEL/JS – Riesen-Pro-
gramm beim 6. Zugvogelfest
im Horumersiel: Der Veran-
stalter hatte am gestrigen
Sonntag im Haus des Gastes
ein buntes Programm mit viel
Information und Unterhal-
tung auf die Beine gestellt, um
den Abschluss der Zugvogel-
tage zu feiern. Besonders die

Kinder, Urlauber und Einhei-
mische, kamen bei vielen Mit-
mach- und Kreativaktionen
auf ihre Kosten. 

So ging es zum Beispiel am
„Mobilum“-Stand darum, mit
nachgebildeten Schnäbeln
Würmer in Form von Stofffä-
den aus einer Sandkiste zu
ziehen.   PSEITE 7

Kreiskantor in 
Amt eingeführt
JEVER/OS – Der Kirchenkreis
Friesland-Wilhelmshaven hat
eine 25-Prozent-Stelle eigens
für das Kreiskantorat geschaf-
fen. Kreiskantor Klaus Wedel
(Jever) wurde bei der Kreissy-
node am Sonnabend in Jever
in sein Amt eingeführt. Mit
den weiteren 75 Prozent übt er
auch künftig das Kantorat in
Jever aus.  PSEITE 3

Nationalparkwächter Niklas
Arend. BILD: JÖRG STUTZ

LOKALES
Brand zerstört
Maschinenhalle
GROßEFEHN/LNI – Eine Ma-
schinenhalle ist bei einem
Brand in Großefehn (Land-
kreis Aurich) in der Nacht
zum Sonntag vollständig
zerstört werden. Rund 100
Männer waren im Einsatz.
Es gelang ihnen zusammen
mit dem Besitzer der Halle,
einem Bauern, die Maschi-
nen und Fahrzeuge aus dem
Gebäude zu holen, bevor es
komplett niederbrannte. Die
Ursache für das Feuer ist
noch unklar. Die Lösch-
arbeiten zogen sich nach
Angaben des Sprechers der
Feuerwehr bis in die Vormit-
tagsstunden hin.  PSEITE 9

REGIONALES

Keine toten Seehunde
OLDENBURG/LNI – Das See-
hundsterben in Schleswig-
Holstein hat die niedersäch-
sischen Nordseeküste bisher
nicht erreicht. Bei einem
Kontrollflug entlang der
Küste von der Ems bis zur
Elbe wurden am Sonnabend
keine Auffälligkeiten ent-
deckt und auch keine toten
Tiere gesichtet, sagte die
Sprecherin des Landesamtes
für Verbraucherschutz in Ol-
denburg.

BUNDESLIGA AKTUELL:
HSV – Hoffenheim: 1:1
Paderborn – Frankfurt: 3:1 P SEITE 19, 20

BISCHOFSSYNODE:
Franziskus spricht Papst Paul VI. 
selig P SEITE 24

LUFTHANSA:
Piloten streiken 
erneut P SEITE 23
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JEVER – Therapiezentrum
Horn, 8.30 Uhr: Wasser-
gymnastik des Kneipp-Ver-
eins. Rathaus, Keller, 18 –
 19.30 Uhr: Schach für Ju-
gendliche (6 – 13 Jahre);
19.30 Uhr: Schach für Er-
wachsene; Lokschuppen,
Moorweg 2, 16 – 19 Uhr:
„Blauer Montag“ des Künst-
lerforums; Stadtbücherei,
14.30 – 18 Uhr. Tourist-In-
formation, Große Burg-
straße 13, 14 Uhr: Familien-
stadtführung. Jugendzent-
rum, 14 – 20 Uhr. Gaststät-
te „Friesische Oase“, 14
Uhr: VdK-Preisskat. Café
Prien, 19 Uhr, Skat-
Übungsabend, Skatclub
Schlossturm Jever.

c

TERMINE

„Das Vertrauen in Jever ist nicht zerstört“
MÜNZ-KUNST Unbekannte zerstören und stehlen in der Nacht – Fresenia-Loge wertet Ereignisse aus

Entsetzte Bürger wollen 
fehlenden Spendenbetrag 
für krebskranke Kinder 
ersetzen und aufstocken.
VON CHRISTOPH HINZ

JEVER – So hoffnungsvoll war
der Auftakt, dass danach das
von Absahnern verursachte
Ende der Aktion umso schäbi-
ger wirkt: Seit Sonnabend lag
in Jever das Geld buchstäblich
auf der Straße. Und alle, Ini-
tiatoren, Publikum und Pas-
santen – Kinder und Erwach-
sene – waren begeistert von
dem Wort „Vertrauen“. Der
Künstler Ralf Kopp aus Darm-
stadt hatte es auf Initiative der
Fresenia-Loge zu Jever auf
dem Pflaster des Alten Mark-
tes aus 106 Kilo prägefrischen
1-Cent-Münzen gelegt, im-
merhin 500 Euro. Das nach
einer Woche noch übrig ge-
bliebene Geld sollte an den El-
ternverein für krebskranke
Kinder gehen.

Die spannende Frage über
der verlockend glänzenden
Kunstaktion: Wird das „Ver-
trauen“ eine Woche lang les-
bar liegen bleiben, werden

Bürger das Geld vermehren
oder zusehen müssen, wie es
schwindet? Nach Frankfurt
am Main und Berlin wollte es
der Künstler Jürgen Kopp
auch für Jever wissen. „Die so-
ziale Kontrolle in so einer klei-
nen Stadt ist doch viel stärker
als in Frankfurt, je länger der
Schriftzug intakt bleibt, desto
höher die Chancen, dass das
Geld eine Woche lang hier
liegt“, sagte er. In Frankfurt
war das Geld nach 14 Stunden
verschwunden, Jugendliche
hatten es nachts für einen Ob-
dachlosen eingesammelt. In
Jever hatten die Täter in der
Nacht zu Sonntag weniger ed-
le Motive: Sie grabschten sich
einfach ein Fünftel der Mün-
zen, rund 100 Euro. 

Gesellschaftsexperiment

Dass es mit dem Projekt
„Gier frisst: Vertrauen“ so
schnell vorbei sein würde,
hatten Künstler und Initiato-
ren nicht erwartet. Jevers Bür-
germeister Jan Edo Albers lob-
te die Aktion bei der Enthül-
lung des Schriftzugs als „Ge-
sellschaftsexperiment vor lau-
fender Kamera“. Gleich zwei
Videokameras waren zu Do-
kumentationszwecken auf
das Kunstwerk gerichtet. Lo-
gen-Obermeister Ottmar Kas-
dorf freute sich, dass der Ver-
trauensgedanke auf diese
Weise in die Öffentlichkeit ge-
tragen wurde, Altmeister Jörg
Reents war voller Zuversicht:
„Ich glaube an das Gute im
Menschen und halte es für
möglich, dass am Ende noch
mehr Geld für den Elternver-
ein hier liegt.“ Er verkaufte

auch vom Künstler bedruckte
Geldscheine für diesen guten
Zweck, erklärte aber außer-
dem, dass jeder, der sich er-
satzlos an den Münzen bedie-
ne, es den kranken Kindern
quasi wegnehme. Tatsächlich
tauschten viele Jeveraner so-
gar Euro-Stücke gegen Cent-
Münzen ein, machten Fotos
und blieben bis in den späten
Abend hinein stehen, um zu
staunen und zu diskutieren.

Nach Mitternacht kamen
dann laut Jörg Reents die
Habgierigen. Sie rafften ge-
zielt die höherwertigen Mün-
zen zusammen und zerstör-
ten das Kunstwerk. Die Polizei
sicherte im Morgengrauen
das restliche Geld und über-
gab es Jörg Reents. In einer
ersten Reaktion räumte der
Altmeister der Loge ein: „Ich
muss meine Gefühle erstmal
sortieren.“ Tatsächlich hätten
sich aber über soziale Medien
Bürger bei ihm gemeldet, die
zugesagt hätten, das fehlende
Geld zu ersetzen und den Be-
trag von 500 Euro sogar noch
zu erhöhen. Vor diesem Hin-
tergrund sagte Reents: „Das
Projekt ist nicht gescheitert
und das Vertrauen in Jever
auch nicht zerstört.“ Er sei
sehr gerührt von der Reaktion
der Bürgerinnen und Bürger,
die deutlich gemacht hätten,
„dass die kranken Kinder
unter dieser Tat nicht leiden
sollen.“ In den nächsten Ta-
gen würden die Videoauf-
zeichnungen ausgewertet.

Entsetzt und traurig haben
sich unsere Leser auf Face-
book geäußert. Auch der
Künstler Ralf Kopp meldete
sich zu Wort. (Bericht folgt)

Auch der Künstler Ralf Kopp
war neugierig auf den Verlauf
der Kunstaktion. Während er
noch für den Fotografen

posierte, vermehrten hinter
ihm die Jeveraner den Geld-
betrag, indem sie Münzen
eintauschten. BILD: CHRISTOPH HINZ

Morgens: Jörg Reents „ver-
packt“ das restliche Geld si-
cher. BILD: JÜRGEN EDEN

Nützliche
Idioten

c

KOMMENTAR

VON CHRISTOPH HINZ

Auch die Op-
tion, dass
sich gierige
Hände an
dem Münz-
kunstwerk 
„Gier frisst:
Vertrauen“ 
vergreifen, ist im Konzept
des Künstlers Ralf Kopp ein-
geplant. Insofern konnten
die Unbekannten, die sich
in der Nacht zu Sonntag an
dem 500 Euro teuren
Schriftzug bedient haben,
der Kunst nichts anhaben:
Sie sind die nützlichen Idio-
ten, auf die solche Kunst
ebenso angewiesen ist wie
auf empfindsame und em-
pathische Menschen. Ver-
mutlich ist der Zerstörungs-
wille strafrechtlich vor die-
sem Hintergrund nicht ein-
mal relevant. Aber nur vor-
dergründig hat hier die Gier
das Vertrauen gefressen. Die
dussligen Täter, die auch
noch vor die Objektive lau-
fender Kameras tappten,
haben eine Welle der Hilfs-
bereitschaft für die Adressa-
ten der Spendeninitiative,
krebskranke Kinder und
ihre Familien, losgetreten.
Die Initiatoren der Kunstak-
tion in der Fresenia-Loge
sind gerührt von so viel Zu-
spruch. Und sie verdienen
ihn auch für diese mutige
Aktion. Jetzt geht es mit
dem Benefiz-Projekt doch
erst richtig los. Hut ab! 

Immer mehr Kirchenaustritte – Arbeit leidet darunter
SYNODE Mitgliederpflege wieder mehr in den Fokus rücken – Neue 25-Prozent-Stelle für Kreiskantorat

JEVER/OS – Nun sind die neu-
en Strukturen der Kirchenmu-
sik festgeklopft: Klaus Wedel
aus Jever wurde bereits mit
der Tagung der Frühjahrssy-
node für den Kirchenkreis
Friesland-Wilhelmshaven als
Kreiskantor gewählt, am ver-
gangenen Sonnabend wurde
er bei der Herbsttagung in Je-
ver auch in sein Amt einge-
führt. Rund 60 Teilnehmer
hatte die Kreissynode, 47 da-
von waren stimmberechtigt.
Vertreten werden hier 31 Kir-
chengemeinden. 

Mit der neuen Struktur in
der Kirchenmusik wurde eine
25-Pozent-Stelle eigens für
das Kreiskantorat geschaffen.
Klaus Wedel übernimmt hier
hauptsächlich die organisato-
rischen Aufgaben. Mit den
weiteren 75 Prozent seiner
Stelle übt er auch künftig das
Kantorat in Jever aus. Weitere
Kantoren sind Dorothee
Bauer und Thomas Meyer-
Bauer (Varel) sowie Markus

Nitt (Wilhelmshaven). Kreis-
pfarrer Christian Scheuer
führte Klaus Wedel während
des Gottesdienstes in der
Stadtkirche zu Jever zu Beginn
der Synode in das neue Amt
ein, Landeskirchenmusikdi-
rektorin Beate Besser assis-
tierte ihm. 

Auch Pfarrer Holger Har-
rack (Jever) hatte hier eine be-
sondere Stunde, denn er hielt
aufgrund seines bevorstehen-
den Ruhestands die Predigt.
Harrack wird im Januar verab-
schiedet. Auch Rainer Ewald
(Wilhelmshaven Bant), der
aber an der Synode nicht teil-
nahm, wird im Januar verab-
schiedet, er war zudem Kreis-
diakoniepfarrer. 

Während für die Stelle in
Wilhelmshaven wohl noch in
diesem Jahr die Ausschrei-
bung erfolgen wird, ist der
Zeitpunkt für Jever noch nicht
klar. Die Synode wählte aber
bereits die Nachfolge für die
Diakonie, hier übernimmt Dr.

Ivonne Buthke (Schortens)
das Amt. 

Die Synodalen wurden von
Oberkirchenrätin Annette-
Christine Lenk begrüßt. Sie
lobte die Arbeit im Kirchen-
kreis und forderte: „Weg mit
der protestantischen Beschei-
denheit“. Die Kirche leiste in
vielen Bereichen sehr gute
Arbeit und sollte das auch

entsprechend thematisieren.
Die Arbeit leide allerdings
unter zunehmenden Kirchen-
austritten. Vielen Menschen
sei die Vielfalt der Arbeit gar
nicht bewusst. Hieran müsse
sich etwas ändern.

In der Synode war man sich
einig, der Mitgliederpflege
und der Rückgewinnung wie-

der mehr Aufmerksamkeit zu-
kommen zu lassen. Gute Re-
sonanz gab es auf die Visita-
tionen. Die neue Form, in der
es um „Besuche“ und Unter-
stützung statt um Kontrolle
geht, kommt offenbar gut an.
Die Kirchengemeinden sehen
hier zunehmend eine Chance
zur Weiterentwicklung. 

Der stellvertretende Vorsit-
zende der Kreissynode Karl-
Heinz Peters aus Jever berich-
tete über eine große Fluktua-
tion in den Gemeindekirchen-
räten. Hintergrund sei wohl
eine Verdichtung der Aufga-
ben und häufig auch Un-
kenntnis über die hohe Ver-
antwortung, die mit dem Amt
einhergehe, meinte Kreispfar-
rer Christian Scheuer. 

So tragen die Gemeindekir-
chenräte unter anderem Ver-
antwortung für rund 850
hauptamtlich Beschäftigte im
Kirchenkreis, treffen Ent-
scheidungen für 18 Kinderta-
gesstätten in denen fast 2 000

Kinder betreut werden und
sind auch für die Bewirtschaf-
tung der Friedhöfe verant-
wortlich. Gleichwohl habe die
Anzahl von begleitenden Se-
minaren stark zugenommen,
um die Kirchenältesten zu
ihrer Arbeit auch zu befähi-
gen. 

Verabschiedet wurde der
Haushalt mit einem Volumen
von 1,75 Millionen Euro. Mehr
als die Hälfte der Summe wird
übrigens in die Arbeit der Fa-
milienbildungsstätte inves-
tiert und kommt damit den
Menschen aller Generationen
mit Weiterbildungsangeboten
in zwei Familienzentren direkt
zugute. 

Weiterhin wurde bekannt,
dass sich die Telefonseelsorge,
die nunmehr seit 25 Jahren im
Kirchenkreis besteht, räum-
lich vergrößern wird. Es sei an
der Zeit, den Mitarbeitern, die
im Verborgenen arbeiten, mo-
derne Standards zu bieten,
sagte Scheuer. 

Kreispfarrer Christian Scheuer (links) führte Klaus Wedel in das Amt als Kreiskantor ein.
Beate Besser assistiert. 

Geht in den Ruhestand: Hol-
ger Harrack. BILDER: ANNETTE KELLIN

Kreisdiakoniepfarrerin Dr.
Ivonne Buthke.

„Weg mit der 
protestantischen 
Bescheidenheit“
CHRISTINE LENK

Filmberichte 
über das Projekt
„Vertrauen“
JEVER/CH – Wochenblatt-TV-
Filmer Jürgen Eden ist in al-
len Phasen des Projektes
„Gier frisst: Vertrauen“ mit
seiner Kamera ganz dicht
dran am Geschehen gewe-
sen. Ab jetzt sind zwei Filme
über die Kunstaktion, das
Legen der 1-Cent-Münzen
zum Wort „Vertrauen“ samt
Eröffnung durch Jevers Bür-
germeister Jan Edo Albers
sowie ein Interview mit
dem Altmeister der Frese-
nia-Loge zu Jever, Jörg
Reents, nach Beendigung
des Projektes am gestrigen
Sonntag im Internet zu se-
hen.

Ein Videobeitrag zum Thema unter
www.jeversches-wochenblatt.de


